
Wallerstein, Bayern, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Grafschaft Oettingen-Wallerstein / katholisch. 

Heute ist Wallerstein ein Markt im Landkreis Donau-Ries, 

Bundesland Bayern. 

 

In Wallerstein: 

Zwei Frauen und ein Mann, welche durch Enthauptung starben. 

 

-1628 N.N. / eine Frau.       Enthauptung 

 Verfahren wegen Hexerei. 

 Die Beschuldigte legte ein Geständnis ab und 

das Gericht fällte ein Todesurteil.  

Aufgrund des Gnadenaktes von Graf Albrecht zu Oettingen  

starb die Frau durch Enthauptung. 

Die Hinrichtung erfolgte am 3. März 1628 in Wallerstein. 

(Riezler, Sigmund: Geschichte der Hexenprozesse, 

        S. 224f. / Anm. 2) 

 

-1628 N.N. / eine zweite Frau.      Enthauptung 

 Verfahren wegen Hexerei. 

 Die Beschuldigte legte ein Geständnis ab und 

das Gericht fällte ein Todesurteil.  

Aufgrund des Gnadenaktes von Graf Albrecht zu Oettingen  

starb die Frau durch Enthauptung. 

Die Hinrichtung erfolgte am 3. März 1628 in Wallerstein. 

(Riezler, Sigmund: Geschichte der Hexenprozesse, 

        S. 224f. / Anm. 2) 

 

-1628 N.N. / ein Mann.       Enthauptung 

 Verfahren wegen Hexerei. 

 Der Beschuldigte legte ein Geständnis ab und bekannte sich  

als Hexenmeister. 

Das Gericht fällte ein Todesurteil.  

Aufgrund des Gnadenaktes von Graf Albrecht zu Oettingen  

starb der Mann durch Enthauptung. 

Die Hinrichtung erfolgte am 3. März 1628 in Wallerstein. 

(Riezler, Sigmund: Geschichte der Hexenprozesse, 

        S. 224f. / Anm. 2) 
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